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Aufgabe 8.1 (4 Punkte)

Sei Ω ⊂ R= offen und beschränkt mit %Ω ∈ �:,
. Sei Ω′ c Ω und 6 ∈ �:,
(Ω). Zeige, dass es
eine Fortsetzung 6̃ ∈ �:,
2 (Ω′) von 6 mit

‖ 6̃‖�:,
(Ω′) 6 2(=,Ω,Ω′)‖6‖�:,
(Ω)
gibt.

Hinweis: Betrachte eine Spiegelung höherer Ordnung.

Aufgabe 8.2 (4 Punkte)

SeienΩ,Ω′ offen und beschkränktmitΩ b Ω′. Sei 6 ∈ �:,
(%Ω). Zeige, dass es eine Fortsetzung
6̃ ∈ �:,
(R=) von 6 mit supp 6̃ b Ω′ und

‖ 6̃‖�:,
(R=) 6 2(=,Ω,Ω′)‖6‖�:,
(%Ω)
gibt.

Hinweis: Auf �:,
(%Ω) betrachten wir die folgende Norm: Ist (*8 , !8) eine endliche Kollektion
von Karten !8 : *8 → R= mit ∪8*8 ⊃ %Ω und ‖!8 ‖�2,
(*8) 6 2, so defieneren wir

‖6‖�2,
(%Ω) :=
∑
8



6 ◦ !−1
8 ( · , 0R)




�2,
(+8) ,

wobei +8 = �(!(*8) ∩ (R=−1 × {0})) und � : (Ĝ , G=) ↦→ Ĝ die Projektion auf R=−1 ist.

Aufgabe 8.3 (4 Punkte)

Sei � ein reeller Hilbertraum und {0} ≠ + ⊂ � ein abgeschlossener Unterraum. Seien  , �
symmetrische, stetige Bilinearformen auf �. Wir nehmen an, die zu  gehörige quadratische
Form  (D) :=  (D, D) sei schwach folgenstetig, d. h. falls (D=)=∈N ⊂ � schwach in � gegen
D ∈ � konvergiert, dann konvergiert  (D=) gegen  (D). Außerdem sei  positiv, d. h. für alle
D ≠ 0 gilt  (D) > 0. � sei koerziv relativ zu  , d. h. es gibt Konstanten 20 , 2 > 0, so dass für alle
D ∈ �

�(D) := �(D, D) ≥ 2‖D‖2 − 20 (D)
gilt. Zeige, dass das es ein E0 ∈ + gibt, so dass für alle 0 ≠ E ∈ +

�0 := �(E0)
 (E0)

≤ �(E)
 (E)

gilt. Zeige weiterhin, dass für alle E ∈ +
�(E0 , E) = �0 (E0 , E)

gilt.
b.w.



Aufgabe 8.4 (4 Punkte)

Sei� ein reeller Hilbertraummit dim(�) = ∞. Seien  , � symmetrische, stetige Bilinearformen
auf�. Sei positiv und schwach folgenstetig und sei � koerziv relativ zu . Induktiv definieren
wir nun für 8 ∈ N>0 die Paare (�8 , D8) durch

�8 := �(D8)
 (D8)

= min
{
�(D)
 (D) : 0 ≠ D ∈ �,  (D, D9) = 0 für alle 1 ≤ 9 ≤ 8 − 1

}
,

wobei  (D8 , D9) = �8 9 für 1 ≤ 9 ≤ 8 gelte.
Ist + ⊂ � ein Unterraum, so definieren wir die Kodimension von + durch

codim(+) := dim(�/+).
Wir setzen

*8 := {+ ⊂ � : + ist ein abgeschlossener Unterraum, codim(+) < 8}.
Zeige, dass für 8 ∈ N>0

�8 = max
+∈*8

min
0≠D∈+

�(D)
 (D)

gilt und dass das Maximum in
+8 :=

{
G ∈ � :  (G, D9) = 0 für alle 1 ≤ 9 ≤ 8 − 1

}
angenommen wird.


